
 Zweimal jährlich – im Juni und November – erscheint das the-
menspezifi sche Fachblatt Zahnärztliche Assistenz als Supplement 
der Dental Tribune Deutschland. Hier wird der gewachsenen Bedeu-
tung von Dental hygienikerin, Zahnmedizinischer Fachassistentin und 
Helferin innerhalb der Zahnarztpraxis Rechnung getragen. Ohne 
quali fi zierte Mitarbeiter kann heute und auch zukünftig kein Zahn-
arzt mehr erfolgreich seine Praxis betreiben!
Patient und Schreibtisch: Die anspruchsvolle Arbeit der zahnärzt-
lichen Assistenten umfasst neben Dokumentation und Hygiene auch 
die Abrechnung sowie neue Techniken in Dia gnose und Therapie. 
Während der Zahnbehandlung assistiert eine ZFA dem Zahnarzt, 

sie führt aber auch eigenständig die ihr übertragenen und ihrer 
Qualifi kation entsprechenden Tätig keiten durch. Das gesamte 
Spektrum der Praxisorganisation – von der Anmeldung über die 
Waren beschaffung bis hin zur Gerätewartung – sowie kleine Labor-
arbeiten und Röntgenaufnahmen gehören ebenso zu ihrem Aufgaben-
repertoire. Alle diese Themenbereiche werden in dieser Publikation 
aufgegriffen. Weiterhin gibt es Beiträge zu Messen und Veranstal-
tungen sowie Einblicke in den Berufsalltag von DH, ZMF und ZMP.  
Aktuelle Informationen gepaart mit Fachbeiträgen aus Wissenschaft 
und Arbeitsalltag – die „Zahnä   rztliche Assistenz“ hat gezielt das 
Praxisteam im Blick.
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Facts: 

Überstunden, schlechte Be-

treuung und mangelnder 

Praxisbezug – der Ausbil-

dungsberuf zur ZFA landete 

wieder auf einem der hinte-

ren Plätze.

ANZEIGE

Das nervt die ZFA am meisten
Schlechte Noten beim Ausbildungsreport 2017 des Deutschen Gewerkschaftsbundes.

Befragt wurden Auszubildende 
aus 25 Berufsgruppen, insgesamt 
12.191 Personen. Im Gesamtran-
king landet die Ausbildung zur ZFA 
auf Platz 22. Nur Friseurinnen, Ho-
telfachfrauen und Fachverkäuferin-
nen im Lebensmittelhandwerk sind 
noch unzufriedener mit ihrer Aus-
bildung.

Kaum Kommunikation zwischen 
Berufsschule und Praxis

Viele Auszubildende bemängeln, 
dass in den Berufsschulen nicht aus-
reichend mit aktuellen Unterrichts-
materialien oder moderner Technik 
gearbeitet wird, zudem sind die 
Lehrmethoden veraltet. Für Minus-
punkte sorgt außerdem die man-
gelnde Absprache zwischen Schule 
und Betrieb. Nur selten kommt das 
in der Theorie Gelernte danach in 

der Praxis zur Anwendung, sodass 
das erlangte Theoriewissen schnell 
in Vergessenheit gerät.

Über die Hälfte muss Berichts-
heft in der Freizeit führen

Das Berichtsheft ist wichtige Vo-
raussetzung für die Zulassung zur 
Abschlussprüfung. Laut Gesetz ist 
der schriftliche Ausbildungsnach-
weis während der Arbeitszeit im 
Betrieb zu führen, der Arbeitgeber 
muss dem Azubi dafür also freie 
Zeit zur Verfügung stellen. Bei der 
Umfrage gaben allerdings 51,9 Pro-
zent der ZFAs an, dass sie dieser Tä-
tigkeit in ihrer Freizeit nachgehen 
müssen. Negativ gewertet wird au-
ßerdem das gehäufte Ausführen 
ausbildungsfremder Tätigkeiten und 
die oftmals mangelnde Betreuung 
durch Ausbilder.

Kein Ausgleich für Überstunden
Nicht immer können geregelte 

Arbeitszeiten im vollen Terminka-
lender einer Praxis eingehalten wer-
den. Kommt es aber zu Überstun-
den, müssen diese entweder vergü-
tet oder mit Freizeit ausgeglichen 
werden. Nur 43,7 Prozent der Aus-
zubildenden zur ZMF geben jedoch 
an, dass dies in ihrem Betrieb auch 
tatsächlich so gehandhabt wird. 

Überforderung und 
mangelnde Erholung

Ebenfalls zur Unzufriedenheit der 
Azubis trägt bei, ob sie über- oder 
unterfordert sind. Weder das eine 
noch das andere trifft nur auf 
69,1 Prozent der zukünftigen Zahn-
medizinischen Fachangestellten zu. 

Neues E-Book Praxishygiene – 
Wissens-Update für die Praxis
Eine neue Artikelreihe verschafft dem gesamten Praxisteam einen aktuellen Überblick 

zu den Themengebieten Hygiene und Qualitätsmanagement.

Der wirtschaftliche Erfolg einer Zahn-
arztpraxis hängt nicht unwesentlich 
von effi zienten und verlässlichen Pra-
xisabläufen ab. Hierzu nimmt neben 
der Organisation innerhalb eines QM- 
Systems auch das Hygienemanage-
ment eine zentrale Rolle ein. Genau 
hier greift das neue E-Book „Praxis-

hygiene“. Renom-
mierte Experten geben Hilfe-
stellung bei zentralen Aufgabenstel-
lungen des QM sowie zu den Grund-
lagen und Vorbereitungen im Bereich 
Hygiene und zeigen, worauf es bei In-
fektionsschutz, Aufbereitung, Doku-
mentation und Validierung ankommt. 

Gerade weil die Hygiene in Praxen 
und Krankenhäusern immer wieder 
in den öffentlichen Fokus rückt, ist 
es unerlässlich, in diesem Themen-
gebiet up to date zu sein. Wie ge-
wohnt kann das E-Book mit einem 
Klick überall auf der Welt und zu 
jeder Zeit gelesen werden. Das Ori-
ginal-Layout der renommierten ZWP 
Zahnarzt Wirtschaft Praxis sowie 
eine realistische Blätterfunktion sor-
gen dabei für ein natürliches Lese-
verhalten. Benötigt werden lediglich 
ein Internetanschluss und ein aktuel-
ler Browser. Das E-Book ist selbst-
verständlich auch in gedruckter Form 
als Print on Demand als Broschüre 
zum Preis von 22 Euro zzgl. MwSt. 
und versandkostenfrei erhältlich.
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arztpraxis hängt nicht unwesentlich 
von effi zienten und verlässlichen Pra-
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Systems auch das Hygienemanage-
ment eine zentrale Rolle ein. Genau 
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Fortsetzung auf Seite 26 
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Aufl age 20.000  

Bestandteil der Dental Tribune 
Deutschland, Ausgabe 5 und 8

Ausgabe Redaktionsschluss Anzeigenschluss Erscheinungstermin

 1/2018 11. Mai 18. Mai 13. Juni

 2/2018 12. Oktober 19. Oktober 07. November
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Beilagen

Anzeigenformate (B x H in mm) / Preise

 Beilagen sind der Zeitschrift lose beigelegte 
Blätter, Karten oder Prospekte, die auch zum 
Bund angeklebte Postkarten oder Warenproben 
enthalten  können. Inhalt und Gestaltung der Bei-
lagen müssen vor Drucklegung mit dem Verlag 
abgestimmt werden. Der Auftrag geber kann die 
Beilage bei der OEMUS MEDIA AG produzieren 
lassen oder verarbeitungsfertig an liefern. Preise 
für die Herstellung von Beilagen durch den Ver-
lag erhalten Sie auf Anfrage.

Stopper 1: 97 x 55
Stopper 2: 97 x 147
Preis 1:   650 € �
Preis 2: 1.250 €

Satzspiegel: 529 x 368
Anschnitt: 560 x 400
Preis: 5.450 € �

Satzspiegel: 529 x 170
Anschnitt: 560 x 200
Preis: 3.900 € �

Satzspiegel: 529 x 115
Anschnitt: 560 x 135
Preis: 3.200 € �

Satzspiegel: 249 x 115
Anschnitt: 280 x 135
Preis: 1.850 € �

Satzspiegel: 249 x 170
Anschnitt: 280 x 200
Preis: 2.450 € �

Satzspiegel: 249 x 368
Anschnitt: 280 x 400
Preis: 3.450 € �

Satzspiegel: 326 x 208
Anschnitt:  326 x 227
Preis: 3.400 € �

Satzspiegel:  97 x 338
Anschnitt: 112 x 400
Preis: 1.850 € �

Satzspiegel: 147 x 338
Anschnitt: 162 x 400
Preis: 2.450 € �

Satzspiegel: 147 x 147
Anschnitt: 162 x 166
Preis: 1.550 € �

Satzspiegel: 147 x 208
Anschnitt:  162 x 227
Preis: 2.150 € �

Titelstopper
2/1

10-spaltig
2 x 1/2

10-spaltig
2 x 1/3

10-spaltig

Economy²
6-spaltig

1/1
5-spaltig

1/2 quer
5-spaltig

1/3 quer
5-spaltig

Economy
3-spaltig

1/4 
3-spaltig

1/3 hoch
2-spaltig

1/2 hoch
3-spaltig

Preis Format Anlieferung

 Preis bis 25 g 
109,– €

pro Tsd. Stk. zzgl. 
Postgebühren*

 Höchstformat
190 x 270 mm

Mindestformat
90 x 145 mm

 Beilagen müssen einwandfrei verpackt und 
maschinell verarbeitungsfähig sowie ein-
deutig für Objekt und Ausgabe gekenn-
zeichnet bis spätestens 14 Tage vor Er-
scheinungstermin frei geliefert werden. 
Ein Belegexemplar der Bei lagen und Bei-
kleber mit Publikationskennung ist an den 
Verlag, Ab teilung Anzeigendisposition, zu 
senden!
Verbindliche Muster vor Auftrags erteilung 
 unbedingt erforderlich.

 Preis über 25 g auf Anfrage

 Für die Veröffentlichung fertig konfektioniert angelieferter 
Beilagen bei  Vollbelegung der jeweils gesamten Aufl age

T eilbeilagen nach Nielsen-Gebieten ab 10.000 Exem-
plaren und Mehrgewichte auf  Anfrage. Die gesetzliche 
Mehrwertsteuer wird auf den Netto-Rechnungsbetrag 
aufgeschlagen.

 2-seitige Beilagen müssen ein Papiergewicht von mindestens 150 g/m2 aufweisen.
* Abhängig vom Buchungsstand und dem Gesamtgewicht der Ausgabe (Kosten auf Anfrage).

 Kalkulationsaufl age 20.000 zzgl. 5 % | Druckereiadressen auf Anfrage

 Alle Anschnittformate zzgl. + 3 mm Beschnitt.


